
22
4

von ruſſiſchem Gebiet her nach Jndien da eben durch das
waſſerarme Land das nahezu 499 000 Quadratkilometer be
deckt kaum Karawanen geſchweige denn bedeutende Heere
hindurchziehen können So hat Kitchener ſich auch ſeinerzeit
als lange vor dem Ze talter des Automobilverkehrs und der
Rieſenflugzeuge ernſt angeregt wurde eine Bahn quer durch
Belutſchiſtan zu bauen heftig und mit Erfolg gegen die
Verwirklichung ſolcher Pläne geſperrt und damit Indien
in der Zeit kritiſchter Spannung zwiſchen England und Ruß
land eine ſeiner wichtigſten militäriſchen Sicherungen er

Auf dem von dem Sule man und dem Khirfargebirge im
Dſten und den Takar Kurkle i und Nirwiſchtgebirgen im
Norden einge aßten Belutſchiſtanplateau wächſt ſo gut wie
garnichts noch findet ſich ein irgendwie nennenswartes Mi
weralreichtum der immerhin aidere große Einbdden der Erd
oberfläche auszeichnet Die Bevölkerung die ſich in eine
Oberklaſſe die Brahui und in eine dienende Schicht die
Belutſchen gledert iſt ſo dünn verteilt daß einem eng

Arzte der vor dem Eil enbahnverkehr in Belutſchiſtan
mit einer Karawane das Land durchquerte und der über
ſeine Erlebniſſe jung den Times berichtete im Verlauf
iner Tagereiſe höhtens fünf biz ſechz Eingeborene begeg
eten De e ken u heute noch keine feſten Siedlungen

Nomaden en mit ihren mazeren Ziegen von
5 e nen größeren Fluß weiſt Be

m ſie nach der kümmerlichen Nahrung
halten d h den Tieren in Geſtalt von jämmer

Düche Bu chwerk das den Elndruck von Heringsgräten her
vorruft und drahtdünnem Berggraz darbetet

Für eine Karawane würde der Verluſt der Kamele oder
die Zerſtörung der Deſtillationsapparate den unvermeidlichen
Tod bedeuten Denn von Natur aus trinkbares Waſſer
z ſich ſo gut wie gar nicht Nur in OAbſtänden von

30 und 20 Meilen trifft man auf die Sumpflöcher
denen man müh amner Weile die ſchmutzige Flüſſigkeit
entnimmt die von den Dertillatoren gereinigt und ſterili

geſchichte ſpielen ſolche Einöden veranntlich eine große Rolie
da ſie die Zuflucht jener Seelen bilden die in einſamer
Selbſtbeſchaulichkeit und in Selbſtverleugnung dem Verſtänd
nis des götttichen Willens entgegen zu reifen ſuchen Jeden
falls ſtärkt die Gefahr der abſoluten Wildnis das Gefühl
der Ashängigkeit des Menſchen von überirdiſchen guten und
böſen Mächten ebenſo wie die der hohen See Auch in
der Einöde Böelutſchiſtans finden ſich zur Seite der Karg
nanenſtraßen überall durch zu ammengetragene Steine und
Steinchen umgrenzte Vierecke in denen die Wandernden
niederknien und ihren Gottesdienſt zu verrichten pflegen

Aus der alten Geſchichte iſt Belutſchiſtans Wildnis und
grau ame Unwertüichkeit ebenfalls überliefert Als Alexander

Bunte Zeitung

der Große den vergeslichen Verſuch gemacht hatte Jndien
zu erobern und ſeinem Weltreich anzuſchließen kehrte er
mit ſeinem Heer auf 69 Taje lang währenden Märſchen
durch Belutſchiſtan das damals Gedroſien hieß zurück Ein
großer Teil der ſtreitbaxen Streitſchar ſo überliefern uns
ie alten Hiſtoriker fiel der gedroiſchen Wüſte zum Opfer

und verſchmach ete kläglich

Valkauniſ e Ausbrüche im Meere Seebeben ſind keines
wegs be onders ſeltene Ereigniſſe So entkam z B ein
italieniſches Kriegsſchiff im Auguſt 1913 nur mit knapper
Not einem ſolchen Ereignis Das Kriegsſchiff Vittoria
Piani war mit drei Zerſtörern auf einer Uebungsfahrt
in der Bucht von Tarent als plötzlich das Meer mit er
ſchreckenerregender Schne ligkelt zu ſinken begann Der Kom
mandant mußte ſofort die Anker lichten und ſo ſchnell wie
möglich ins offene Meer ſteuern Eine Viertelſtunde hin
durch ſtrudelte das Waſſer zu einer beſtimmten Stelle wo

es greich am anzuſchwellen ſchen Dann erreichte es ſeine
normale Höhe wieser aber nach einer Weile wiederholte

ſich die Erſcheinung Am gleichen Tag machte man in Ne
apel und Palermo ähnliche Beobachtungen Ein anderes

wird Das ganze Hoch lateau iſt mit loſem Sand be Seebeben wur e einige Jahre vorher beobachtet Das britiſche
e Ringo eoma lag zweks Torpedoübungen beider von Lu twirsein emporgeſchleudert wird und die

entzündet B swellen ſtoßen die Karawanen auch auf den Neuen Hebriden Dabei ging ein Torpedo verloren der
Sebiete in denen ſich gewaltige erratiſche Blöcke aus dem mit gewaltiger Schnelligkeit ſank Drei Taucher wurden

en Vaſalt türmen und die die Kamele nur unter er hnuntergeſchickt um den Torpedo zu holen aber ſobald ſie
Ucher Se ährdung ihrer langen Beine überſteigen können einige Fuß unter der Meeresoberfläche gekommen waren

Sluthelß wer en die e Steine die Sonnenwärme zurück Die
kuft iſt derartig trocken daß unterwegs verendete Kamele
nicht verweſen ſondern nur gleich Mumien eintrocknen und
bleichen bis der ſcheuernde Sandwind ihnen die Haut von

Knochen aszleht die dann blendend weiß meilenweit
und die erſchreckenden Wegzeichen der Karawanen

bilden Wo der Sand fehlt iſt die Oberfläche des
das ſo eben it daß im Frühjahr nach der Schnee

ze das Waſſer über Flächen von mehreren Quadrat
Ausdehnung bis zur Hähe von 7 Zentimeter ſtehen
ſo hart wie ein Steinpflaſter Daher iſt dieſe Ober

vorzugsve ſe geeignet als Fahrbahn für Automobile
nen und die ruſſiſche Regierung hatte auch kurz vor
ege unter Umgehung der ungeeigneten Landesſtreiſen

mäßigen Autoverkehr von Aſghaniſtan nach
durch Belutſchiſtan eingerichtet da ihnen der Eiſen
vertraglich unter agt worden war
an der Perſiſchen Grenze zieht ſich ein weites

Berg chtuchten und Hohlwegen durch Be
das mit einem feinen ſilbergranen Sand gleich

Teppich überzogen iſt ſodaß die Kamele laut
und die Stimmen der Menſchen gleichwie in

großen Dom gedämp t erklingen Phantaſtiſche Spitzen
aus hartem Grankt ragen in die Luft und werden durch den

Wir ſo gezlättet und poliert daß ſie aus
als beſtünden fie aus undurchſichtigem Glas ſtatt

aus u n e n r Wolf hören und kein
man dieſe Tiere auch im übrigen Belutſchiſtan Kein einziger Grashalm wächſt und

kein Vogel gibt Kunde von irgendwelchem Leben ininitten
dieſer ge penſtiſch zerklüſteten ureinſamen ſteinernen Welt
aus Stkein läßt ſich kein Wolf hören und kein

Mond die einem von freundlicheren Gegenden her
ertraut ſind man müßte ſich auf einen anderen Planeten

verſchlagen glauben

lich wird wohl ſtets bleiben welchem Zwecke
derartige unvorſteſléare Einsden dienen ſollen Vielleichtas hler eine feine Veränderung der Aktmoſphäre ſozu

n eine Verbe erung und Erneuerung der Luft vor ſich
dt die Uber den grünen Landen tieriſchen und pflanz
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nicht geſchehen kann In der Religions

gaben ſie das Zeichen zum Hinaufziehen Das Waſſer in
das ſie kamnen war geradezu kochend Die Taucher bluteten
he tig aus Naſe und Ohren und der Gummi ihrer Taucher
keidung war von der Hitze vollſtändig zerſtört Unter dem
Schiff war ein unterſeeiſcher Vulkan in voller Tätigkeit
Ferner berichtele der Be ehlshaber des Dampfers Nina
bei der Ankunft in Mar eilles im März 1913 da ein Schiff
bei der Einfahrt in den Gocf du Lion einen Stoß erhalten
hätte der ſo ſtark wirkte als os das Schiff mit voller Fahrt
auf eine Keizpe gerannt wäre Gleichzeitig ſchien eine rieſige
Flamme einige Meilen welter aus dem Meere hervorzuſchie
Hen Auch dies ſcheint ein Beiſpiel vom Ausbruch eines
unter ſeeliſchen Vulkans zu ſein

Körperhöhe und Armipannung Unter den zahlreichen
Mazverhä tniſſen die zwiſchen den Teilen unſeres Körpers
beſehen und mit denen ſich die Anthropologen eingehend
beſchäſt gt haben ſcheint vasjenige zwiſchen Körzerzöhe und
Arm pannung worunter die Eant ernung von einer Mittel
fingerſpite zur anderen bel wazerechter Haltung der Arme
verſtanden werd noch nicht die gebührende Beachtung ge
funden zu haben Nach Unter uchungen über die Knoop im
Korreſpondenzblatt der Geſellſchaft für Anthropologle be
richtet iſt dieſes Verhältnis ganz erheblichen Schwankungen
unterworfen Setzt man die Körperhöhe mit 109 ein ſo
ergeben ſich für den Jnder der Armſpannung Werie die
zwiſchen 94,2 und 104,3 liegen Es iſt nun beachtenswert
daß Knoop drei Typen aufſtellen konnte die bei gleicher
allgeme ner Körperbeſchaſſenheit annähernd gleiche Armſpan
nungsindiees aufweiſen Bei dem erſten dem reingerma
niſchen Typ der durch blaue Augen weiße Körperhaut und
blaue Regenbogenhaut charakteriſiert wiro liegt der Jndex
bis 94 96,9 Beim entgezengeſetzten dem dunklen Typ
mit tief dunkelbraunen bis ſchwarzem Haar bräunlicher
Haut und brauner Jris ſchwankt der Jnderx zwiſchen 100
und 104,3 Endlich weiſt der Mittel oder graue Typ mit
zwar dunklem Haar aber welßer Haut und grauer Regen
bogenhaut Werte auf die zwiſchen 97 und 100 liegen Eine
au alende Uebereinſtimmung ſcheint auch zwiſchen Schädel
und Arm pannungs nder zu beſtehen inſofern als Dolicho
kephale oder Langſchädel einen geringen V kephale oder

Kurzſchädel einen höheren Armſpannunge aufweiſen

r a 75 W W W T J r W m m r 2 r 7 M m H m F

Anterhaltungsbeilage
der Saale geitung

Nr 721 Sonnabend den J November 1919
eeeeeeaeeòa

Der Kampf um öden Mann
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20 Fertienung Nachdruck verbotenEinſtweilen ging ſle im Jfartal in etwas phantaſtiſch
gen Aufzügen einher Sie fand es praktiſch und

quem auf dem Lande alte Gejſellſchaftsbluſen von abge
nutzter zerfetzter Eleganz zu einem dicken grauen Loden
evck zu tragen den ſie ländlich nannte Unter einem
rünen Hütchen quollen ihre Haare ſchlechter gefärbt als
onſt hervor denn ein Mann der in Betracht kam war

weit und breit nicht zu ſehen höchſtens an Sonntagen et
liche mittelmäßige Ausflügler Wozu alſo ſich in Unkoſten
ürzen Beſſer man fparte das teure Eau or für die
ahrten nach München auf Und unwe gerlich ſaß eine Au

genbraue höher und ſtärker auf der Stirn als die andere
Die Kinder früher elegant und gepflegt wie engliſche

Babies lieſen jezt ſonnenverbrannt in ausgewaſchenen Lei
nen oder VLodenk ttein mit nackten Füßen umher

Auf dem Land ſollen e Freiheit haben ſagte Olga
Wahrhelt war es ihr nur bequem nichts nachſehen und

icken zu müſſen Wenn ihr Mittagsgäſte in der Poſt
Freundliches ſagten über die geſunden braunen Kinder

ie jetzt faſt Bauernrangen glichen lächelte ſie überlegen
Wir hätten viel mehr ge unde Kinder wenn wir vernünftigeHütter hätten Aber wo ſind ſelbſt unter den modernen

Frauen kluge Mütter
Frau von Merk ſaz faſt den ganzen Tag im Garten

machte eine Handarbeit las und atmete auf daß keine
un erwarteten Rechnungen und Forderungen an ſie kamen
Tilde ſpielte hier vollkommen Malerin ſaß mit einer
angefangenen Skizze halbe Tage lang an einſamen Wald
lichtungen oder Flußbiegungen malte wenig laß aber dafür
am ſo eifriger Briefe und Poſtkarten die unter einer Chiffre
für ſie ankamen aber nicht etwa auf dem Poſtamt ihrer
Sommerfriſche ſondern auf der nächſten Station die nur
vierzig Gehminuten entfernt lag

Oft oder vlel ſchrieb Rothauer ja nicht er war nicht
gewandt mit der Feder Er war zunächſt nach Hauſe ge
gangen in ſein Heimatsdorf und lebte mit ſeinen Eltern
wie ein echter Bauer Früh vier Uhr ſtand er auf ging
mit aufs Feld zum Schneiden oder Heuen Da merkt
man erſt wie man alles verlernt Am Anfang iſt mir die
Senſe jedesmal im Boden ſtecken blieben daß a Schand
war vor die andern aber jetzt tut s es wieder Malen
tat er gar nicht Er trieb ſich in den Ställen umher han
delte und ſchwendelte beim Perdeverkauf wie nochmal ein
Bauer aß voll Appettt Knödel und Kraut aus der gemein
ſamen Schüſſel und legte ſich um neun Uhr ſchlaſen Nur
wenn f mir mit ihre Rofenkränz beten daherkommen werd
ich wild So was kann ich nimmer Aber mit der Mut
eh ich natürlich alle Sonntag in die Meſſ weil da a
zordsfreud davon hat

A paar Wochen hart ich s ſchon aus länger nimmer
nachher muß ich a biſſerl Meer baden und arbeiten vb
wohl ich s Meer ſonſt nicht leiden kann Mögen Sie s
vielleicht Jch find s langweilig nur zum Rumplantſchen
wunderſchön Jch geh nach Schereningen da ſieht man
ſonſt auch noch was Jm Oktober bin ich wieter in München
e Jch freu mich ſchon auf die Stadt und auf Sie

reuen See ſich auch ein biſſel gelt Es iſt vlel netter
wenn man ſich zu zwelt freut

Jch grüße Sie ſchön liebes Fräulein Tilde darf ich s
Kächſte Mal ſchreiben liebe Tilde als Jhr getreuer

Anton Rothauer Kunſtmaler
NB Hler heiß ich Toni Scheußlich nicht
Das war ſo ziemlich der einzige längere Brief den
von ihm erhielt ſonſt faſt nur Anſichts und Poſtkarten

e

daß Rothauer ihrer gedachte vielleicht ſich ſogar ein wenig
nach ihr ſehnte Sie ſchloß die Augen preßte den Kopf
in die Hände und blies einige Minuten regungslos Glück
floß in breiten warmen Wellen auf ſie nieder

Nach ſeinem bäuer lichen Jodyll verlebte Rothauer etliche
Wochen in Scheveningen Er hoffte dort elegante Damen
zu ſehen maleriſche Toiletten fand ſich aber ziemlich ent
täuſcht Das Publikum beſtand zum großen Teil aus Hol
länderinnen deren ſchwere Geſtalten ruhige Geſichter und
ſolide Geſchmackloſigkeit wenig Reiz für den Maer zierlicher
pikanter Frauen hatten Eines Tages aber fiel ihm eine
am Strande auf See ging langſam ſchlendernd vor ihm her
klein und ſchmächtig ganz verſunken in roſenfarbenen Chif
fon wie eine eine Venuswelle glitt die weiche Schleppe
über den von Muſcheln buntglitzernden Sand Er ging
raſcher um ihr Geſicht unter dem breiten weißen Spitzen
hut zu ſehen es kam ihm bekannt ovr Ein blaſſes Kinder
oval t tieſſchwarzen Haaren und ſchwermütigen dunklen
Augen Wie ſie ihn ſah huſchte ein reizsendes Hexleinlächeln
um ihre Lippen Sie erkannte ihn ſofort ſprach ihn an

e erinnern ſich wohl meiner gar nicht mehr Herr Rot
hauer Das iſt nicht hübſch von Jhnen

Wie ſie ſprach nein noch ehe ſie ſprach als er ſie nur
erſt in der Nähe ſah wuzte er daß es Marie Cholevius
war Er ging nun mit ihr am Strand entlang und ſie er
zählte ein wenig

Me n Mann iſt nur zeitweiſe hier er arbeitet im Archiv
in Amſterdam aber er beſucht mich natürlich öfters

Rolhauer der durch Tilde die Ehegeſchichte Benedikt
Cholevius kannte hätte zu gerne gewußt Wer iſt jetzt
eigent ich Jhr Mann der in Arnſterdam arbeitet Cholevius
oder Benedikt Fragen konnt er natürlich nicht diploma
tiſche Aushorcherei war ſeine Sache auch nicht Er mußte
alſo auf eine zufällige Erhellung warten die auch nicht aus
bliet

Nachdem fie etwa eine halbe Stunde ſpazieren gegangen
waren und von allem möglichen geredet hatten ſagte Marie
Jch muß nach Hau e Der Arzt kommt

Sind gnädige Frau krank
Ach nern nur ein bißchen nervs3 Um im See

bad muz man doch ſchließlich einen Arzt haben Sie
erwartele aser gar nicht den Arzt Es war die Zeit für die
Morph ume nſpritzung

Bringen Se mich bis an mein Hotel ja Wir wohney
in der Konigin von Holland

Wenn See s erlauben gern
Er fand ſie unverändert wie damals auf dem Baſat

oder ſpäter wie er die Skizze von ihr gemacht hatte Sie
hatte immer noch ihren gefährlichen Kindercharme und ihr
ſeelenloſes Auflachen Jmmer noch folgten ihr die Blicke
der Vorübergehenden in Erſtaunen Neid und Bewunderung

Vor n Hotel verabſch edete ſie ihnBe De mich doch einmal zwiſchen drei und vier
Uhr viel cht Jch würde mich ſehr freuen einmal von
München mit Jhnen zu ſchwatzen O ich habe München
nicht verge,ſenSie ſat n an Der Blick hieß Jch habe Dich nichf
verge,ſen

Cr vernegte ſichJch komm natürlich ſehr gern Frau Profeſſor
Er warkete einen Augenblick Wenn ſie einen anderen

Namen trug als früher mußte ſie es jetzt doch ſagen Sie
ſagte aber nichts verabſchiedete ſich und begann die Treppe
hinanzuſeigen

Sie war in der Tat immer noch Cholevius Gattin Trotz
des ungeheuren Skandals der ein paar Tage lang in Jena
au lodern wollte hatte ihr Mann ſich nicht ſcheiden laſſen
ſondern ſie zunächſt in eine Nervenheilanſtalt und dann auf
Reiſen geſchickt ſo daß ſie in ihrem Bekanntenkreis ein wenig

ß a w J J Bvwürt i Reyre ha if p t Je Jie war aber ſehr zufrieden und hoſſnungsfroh Spürte ſie in Vergeſſenheit geriet Wenn erſt lange Zeit über die
doch aus den wenlgen und nicht eben ſehr geſchickten Zeilen peinliche Angeegenheit weggegangen war würde allmählich



nz frei nach ſeinem Herzen gehandelt er hätte ſo un
glaublich es auch ſcheinen mochte Marie nimmer von ſich
gelafſen denn er hing nach ſeiner Art an dieſem krankhaften
buntſchillernden Geſchöpf deſſen perverſe Kindlichkeit den
Herbſt des gelehrten Mannes mit Süße und Glut erfüllt
hatte und ihm auch jetzt noch da ſchon echten Winters
Schnee auf ſeiner Stirn lag für Augenblicke die Jlluſion
entſchwundener Jugend vorzauberte Es gab einzelne Tage
an denen er Marie mit der ſchrecklichen unheimlichen Leiden
ſchaft der Greiſe küßte aber an allen Tagen gleichviel
ob ſie ihm oder einem anderen im Arme lag blieben ihr
ſein Mitleid und ſeine bange Sorge treu Er wollte ſie
keinem anderen laſſen das heißt er wollte ſie keinem an
deren zu dauerndem Beſitz überantworten denn er wußte
wohl daß kein zweiter tragen lieben und ſorgen würde
wie er Bleib bei mir Marienkind bei mir biſt du ge
borgen Glaub mir ein anderer kennt dich nicht richtet dich
gewiß zugrunde

Oft hatte er s halb im Scherz halb im Ernſt geſagt
wenn er der alte Mann ſah wie man ſeiner jungen
Frau huldigte Sie hatte ſich dann immer wie ein Kätz
chen an ihn geſchmiegt Lieber Profeſſor du biſt doch der
liebſte beſte Menſch auf der Welt Jch denk doch an
gar keinen andern Und mit dieſen Worten auf den Lip
pen ſchlüpfte ſie aus ſeinem Arm und ging zu einem
anderen

Sie war mit der vorläufigen Trennung ſehr einver
Kanden Sie ging gerne von Jena und gerne von Benedikt
fort deſſen ſie ſchön längſt müde war Er hatte ſie nur
gang zu Anfang ihrer Bekanntſchaft gefeſſelt als er der
welterfahren ſchien und Frauen gegenüber doch ſo naiv
war willenlos ihrem Zauber erlag ſich ein Leben ohne
Marie nicht mehr denken konnte Es war ihr damals eine
grauſame Freude geweſen zu erproben wie weit ihre Macht
über ihn reichte weil ſie es wollte hatte er ſich an den
Cenuß des Morphiums gewöhnt obwohl ſein geſunder Or
ganismus und ſein Verſtand dem ſchrecklichen ſüßen Gift
widerſtrebten Aber ſie hatte nicht abgelaſſen zu bitten

Nur einmal eine kleine Spritze voll Liebſter Damit du
es doch kennſt damit du einmal nur ein einziges
Mal die ſchönen Träume weißt und ſie mir erzählt Du
es iſt doch ſo ſüß in demſelben Rauſch in derſelben Wonne
unterzutauchen einmal nur laß mich dir eine Ein
ſpritzung machen ein einziges Mal Dann nie wieder ich
ſchwör s So ſiehſt du ich ſetz mich auf deine Knie du
Kreifſt den Aermel ein wenig zurück da War s nun ſo
ſchlimm

t

Zwei dreimal hatte ſie gebettelt und überredet dann
verlangte er von ſelbſt nach der feinen Silbernadel Für
etliche Zeit hing ſie nun an ihm mit der zweifachen Liebe
es Weibes das liebt und das ſich einen heimlichen Laſter
genoſſen geſchaffen hat dann wurde ſie ſeiner müde um
ſo müder je wilder je ausſchließlicher er an ihr hing Erſt
Franzels Erſcheinung hatte das Verhältnis dann wieder ver
ſchoben denn Menſchen zu quälen war die letzte Genuß
möglichkeit die den kranken ſchon halb geſtorbenen Sinnen
und Nerven Mariens blieb

Rothauer ſah Marie in Scheveningen nicht allzuoft
Sie gefiel ihm hier weniger als damals in München s
Meer ſteht Jhnen nicht get, ſagte er einmal ſcherzend zu
ihr da paſſen S nicht her Das iſt alles zu mächtig zu

gewalttätig für Sie München ſteht Jhnen ſo die wiſſe
Münchner Luft die weich iſt und bunt und wo ſo ein Eidechſel
überall künſtleriſch wirkt wo s auch hinſchlupft Hier wenn s
am Strand rumlaufen erbarmen s einen ich weiß
nicht warum

Sie ſah ihn von unten herauf mit ihren ſchwarzblauen
Samtblicken an daß er dachte Alſo anſchauen kann s einen
daß einem ganz anders wird

Sie ſagte Ach ja München Da muß ich doch wieder
einmal für längere Zeit hin So ſchön wie s damals war
T nie in meinem Leben hab ich s ſo gut gehabt Ich komm
ſicher wieder nach München

Auch als er ſich von ihr verabſchiedete um noch ein
wenig die holländiſche Provinz zu bereiſen Grüßen Sie
Mänchen von mirl Jn München ſehen wir uns wieder

Er hatte Tilde nichts von dem Zuſammentreffen ſchrei
ben wollen ohne daß er wußte warum Dann überlegte
er ſich daß es doch ganz töricht wäre etwas zu verheim
lichen was gar nicht die Mühe des Verheimlichens Iahnte
Er erwähnte alſo einmal nebenbei Jn Scheveningen war
ich etliche Male mit einer Dame zuſammen die Sie auch i
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hatte zerriß er den Bogen Er moekhte Tilde nicht an früher
beſonders nicht an den Baſar exinnern Er wußte daß
ſie rot wurde und ein ſaltſamſchinerzhaftes Geſicht machte
wenn je zufällig die Rede darauf kam

Jm Herbſt kehrte Rothauer nach München heim von
Tilde ſchon mit zehrender Ungeduld erwartet Endlos lang
und langweilig waren ihr die Tage im Jſartal dahinge
gangen aufgee hatte ſie nur wenn ſie eine poſtlagernde
Sendung erhielt Sie war froh daß es einen ziemlich
verregneken Sommer gab und älle Welt doch früher in die
Stadt zurückkam als man LT7eabſichtigt hatte Obgleich ſie
wußte daß Rothauer noch nicht da war ging ſie einige
Male an ſeinem Atelier vorüber und fah hinauf Es war
ihr ars wehe um das Haus ein leiſer Duft verſchwiegener
ſchöner Stunden

Das erſte Wiederſehen nach dem Sommer war beinahe
ſtürmiſch Ein tropfnaſſer grämlicher Herbſttag der einem
die Luſt benahm ins Freie zu gehen Tilde kam mit
feinen Sprühbtropfen beſät daß ſie ausſah als hätte ein
mutwilliger einer Amor tauſend Glasperlen über ſie hin
geblaſen Der Wind hatte ihr den Hut ein wenlkg verweht
und die lange ſchwarze Boa geélockerk ihre Wangen waren
rot vom Kampf mit dem Sturm und vor Freude Sie hielt
ein paar Blumen in der Hand die ſie für den Teetiſch
tm Atelier gekauft hatte weil Rothauer an ſo Zartes nie
dachte Kaum hatte er die Tür geöffnet und ſie wieder hinter
ihr geſchloſſen da packte er ſchon ihre Hände und zog ſie ins
Atelier

Mäderl Mäderl weil d nur wieder da biſt
Er nahm ihre Hände und küßte ſie beide zugleich nicht

wie ein Verehrer nicht wie ein Begehrer ſondern mit
der ſüßen Zärtlichkeit eines Mannes der ſein Gefühl ver
rät ohne daß er s weiß ohne daß er s will Von jenem
Tag an ſagten ſie ſich du

Achtzehntes Kapitel
Es war Winter geworden Adventzeit in der man im

katholiſchen Land nicht tanzen darf Doch in die ſtillen
Monate ernſter Ruhe warf ſchon der künftige Faſching die
Spfegelung von tauſend buntglitzernden Lichtern Schon
kündigten die Studentenkorps die großen knduſtriellen kauf
männiſchen und gelehrten Vereine ihre Bälle an in Künſtler
kreiſen plante man wieder allerlei Redouten und Masken
bälle von phantaſtiſchem aber einheitlichem Charakter

Jm Hauſe Merk wurde lebhaft erwogen ob man dies
Jahr Bälle beſuchen wolle oder nicht Tilde war nicht ſehr
dafür eingenommen ſie wollte eigentlich nur ein paar Künſt
lerbälle mitmachen die Rothauer ebenfalls beſuchte oder
bei denen er gar im Komltee ſaß Sie konnte das zu Hauſe
natürlich nicht ſagen meinte alſo nur ſo nebenhin Mama
ich mach mir nicht mehr viel aus dem Tanzen

Frau von Merk biß ärgerlich die Lipyen
Nicht mehr Wenn man das hört knönt man meinen

du wärſt wirklich ſchon eine alte Jungfert
Vielleicht bin ich s bald Mama
Rede doch keinen Unſinn miſchte ſich Olga ein Na

türlich machen wir dieſes Jahr etwas mit Ich auch Man
iſt nur einmal jung und man muß ſeine Chancen nützen

Alſo ja nützen wir ſie halt Aber bleiben wir doch
wenigſtens von den Offiziers und Korpsbällen weg Die
koſten doch nur ein Heidengeld an Toiletten und Soupers
und ſchließlich

Sie zuckte die Achſeln Mama und Olga verſtanden was
ſie damit ſagen wollte

Eine kleine trübe Pauſe entſtand
Ach ſeufzte Olga wenn ich an die Künſtkerfeſte zu

Lenbachs Zeiten denkel Wie herrlich war das alles So
etwas gibt s jetzt nicht mehr

Bitte, entgegnete Tilde ſchnippiſch du kennſt ſie ja
gar nicht Wir haben doch ſeit Jahren keines mehr geſehen
Und ich fänd es ſehr vernünftig wir gingen hin Die koſten
nicht die Hälfte eines Tollettenballes und man amüſiert
ſich ſicher zehnmal beſſer Es kommen auch viel nettere
Leute hin nicht nur ſo Tanzbuberln denen man erſt Walzer
und Konverſation beibringen darf Und ſchließlich

Sie zuckte abermals die Achſeln Abermals verſtanden
Mama und Olga

Fortſetzung folgt

m

Die Augen
Von Johannes Heinrich Braach

Von Serrig wo der blinde Kampfkönig Johann von
Böhmen auf ſteilhohem Felſen über dem welnreichen Saar
tal begraben liegt ging es hinauf in die endloſe Kirchen
kuppel des Hochwaldes Den erſten Bock ſollte ich ſchießen
Mein Blut brannte in Pirſchfieber und die Schritte waren
ſchnell Aber erſt am Abend war ich bei der Jagdhütte auf
Bergesgipfel und tiefdrinnen im zjahrhundertealten Forſt
Dort traf ich den Förſter der mir früh am nächſten Morgen
bei der Streife als Führer dienen ſollte Groß ſtolz
wallend ſein weißer Bart der echte alte Waidmann

Wie es kam weiß ich nicht
Es gibt Stunden im Leben die ſind reich an Seelenſingen

in einem ſelber und andern Da zieht von Herz zu Herz
ſinnig verſtändliche Weiſe der man lauſchen muß wie lieb
gewordenem Orgelſpiel einer Andacht Da ſenken ſich die
Blicke vertraut ineinander und Fremde werden Freund

Mag ſein daß die Schönheit der Natur ſchuld war
Nach dem Eſſen wollte keiner ſchlafen gehen Wir ſaßen

vor dem kleinen Haus und träumten hinaus in die dunkel
grünblaue Nacht die Millionen Sterne flimmer glänzend
in ihrem Himmel trug und über die Erde friedeſchönes Schlaf
ſchweigen gelegt hatte

Dann ſprach ſeine Stimme neben mir
Sie bringen mir meine alte Welt Jene der Theater und

Konzerte des rauſchenden Beifalls und der Kunſt Sie
geben mir wieder heiße Erinnerung an das bunte Menſchen
leben großer Städte

Wieder nach einer Weile
Künſtler war ich Sänger wo und wie ob gut oder

ſchlecht das iſt gleichgültig Aber das weiß ich daß ich es
ernſt nahm mit meinem Streben daß ich alles Edle in meiner
Kunſt ſah was Geiſt und Sinne in ihr erkennen können
Und das iſt auch gewiß daß ich an unſerer Bühne der
Freund war zu dem ſie kamen in Not und Drangfal daß
ſie mich liebten weil ich anders war wie die meiſten Firle
fanz nicht mitmachte und kein Gebändel hinter mir hatte

Von meinen Kameraden ſtanden mir zwei am nächſten ein
Ehepaar er etwas verſungen aber mit ernſtem Willen
und gutem Herzen ſie jung ſchön überlaunig luſtig Jch
wüßte nichts über ihr Leben zu ſagen was Nachteil wäre
denn ſie mochten ſich und halfen einander wie in grauen
Geſchäften des Alltags ſo auch im dornigen Roſenkult der
Kunſt Mit dieſen beiden ging ich manchen Tages bergig
mühſamen oder talgeebneten Weg wir erkannten und ver
trauten uns

Nur einmal war der Mann mir fremd Da mußte er
anderwärts ſingen und bat mich Hüter ſeiner Frau zu
ſein denn ihr Blut ſei leicht wie Dannenſpiel im Winde
und heiß wie Sommerſonne Jch verſprach es und wollte
ſe ne Worte vergeſen aber die die er von ſeinem Weibe ſagte
waren um mich wie lenzmilder Hauch der Flieder küßte
und ſeinen Duft als Wonnenreiz der Sehnſucht trägt

Er reiſte fort wir aber ſie und ich hatten an dem Tage
da er auf der anderen Bühne um Gunſt und Gnade in
ſcharfem Kampfe warb in der Fledermaus mitzuwirken

Das wor aber ſo mit mir Jede wirkliche Muſik war
Offenbarung für mich und wenn ſie mich ſonſten in wun
der ſeligen Bann nahm die Fledermaus überſchüttete mich
mit unfaßbarer Glut eines ſüßtrunkenen Rauſches Ein
Kritiker ſchrieb goldigperlender Sekt in tauſend Kelchen
ſei dieſe Muſik Sekt Sie iſt das Leben das ſich durchbricht
u aller Menſchheit Frühlingsjauchzen überſtrömend unerſaßltch reich an Glück So wenn in durch Finſternis und

Not getriebenes Volk das erſte Licht einer aufgehenden
Sonne fällt daß Seligkeit die Menge durchzittert daß ſie
vor Wonne ihren Schritt hemmt daß ſie vergißt wo das
Reich der Wahrheit und wo die Sünde liegt

Sünde
Dieſe Vorſtellung und nicht die Natur eines Weibes das

gleich mir gepeitſcht war von der Sinnlichkeit der Mufik
hat mir die Seele verbrannt nicht ich die ihre Auf der

ühne lag der giftige Schr,arzbronnen unſerer Untreue
Nie hat uns das Publikum ſo zugejubelt wie damals nie find
wir wahrer im Spiel der geſchminkten Maske geweſen denn
in dieſem Jrrgarten entfeſſelter Lebensſucht Wir gaben
uns wie wir waren vorwiſſend unſeres Verbrechens tau
melnd wenn wir uns küßten mimten wir nicht Glutſchauer
einten uns und wenn wir tanzten hämmerten die Herzen
gegen die Rippen als wollten ſie die Bruſtwände zerreißen
um ihr Frohlocken beieinander zu legen

Und dann die Nacht Wir batten kein Gewiſſen und
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hoben den Götterkelch der Liebe zu bebenden Dispen und leer
ten ihn durftig bis zur Neige Jhr Manx hatte men Wort
aber ich fragte nicht darnach ich wollte nicht anr das
hörte ich was ich nicht durfte und was nur Falle aller
Gaben war wie Sommerſonne

Vunrecheit herrſchte noch als ich am andern Dorgen
nach Hauſe kam Das Tageslicht wollte ſpät kommen denn
der Winterhimmel war ſchneeſchwer Kein Sefühl der
Schlechtgkeit war in mir nur das wonnenmüde ſeligſatte
Empfinden Noch ſchlafen Pah noch denken an dieſes
Paradies des Menſchenſeins Jch lehnte mich in einen Seſſel
und löſte in meinen Gedanken wieder Spange um Spange
von dem goldenen Vorhang den mir dieſe Racht wunderſam
gewoben hatte

Jch genoß noch einmal träumte ans ſehe einmal
T ganz langſam langſam die Tür aufgehen ſo im
Zwitterlicht geräuſchlos in den Angeln weit b hintenan
T aber niemand ſteht in der dunkelgähnenden Deffunng
Kälte überſchauert mich ich will zumachen denn ich
glaube an einen Windſtoß da kommt es von der
her ich höre keine Schritte aber ich welß es naht naht
und ſteht einmal ganz dicht bei mir bewegungslos un
ſichtbaren Händen getragen ſteht vor mir n blauem
Mantel und darüber ein blutleeres blelches Teſicht Kein
Wort kommt über meine Lippen kein Her der
kann Atem ſchöpfen meine Pulſe ſtocken aber

weiß daß dieſes Wiſſen nicht ſill ſein
und immer ſtarre ich in das Geſicht des Freundes in dem

die Augen die Augen meine Sünde kennen und kommen
mein Jnnerſtes unter ihrer Anklage zuſammenzurelßen
ich will ſchreien nichts ich hebe meine de auf
mich vor dieſem Seher zu bergen nichts durch meine
Finger leuchtet die furchtbare Sphinx dieſer Blide ſie
freſſen an meinem Fleiſch und trocknen mein Blut langſam

lang am ſie erdrücken meine Seele Da
Erlöſung ich falle in die lange Nacht eines tod ähnlichen
Schlafes

Jn den Städten bin ich nicht mehr geſund geworden
ich nach wochenlangem Krankenlager aus dec e
meiner Zimmer wieder zu Menſchen ging hatte das Ge
ſicht nicht überwunden Ueberall wohin ich wandte
alles was ich verfuchte um dieſe Augen die i Tag und
Nacht nachblickten von mir zu löſen als war umſonſt
Stier ſtarrten ſie mich an immer und imnwer ihre
Stummheit hatte tauſend Lip nd Schreie tauſend Worte
um mir zu fluchen und mich zu berdammen Singen Die
Kehle war zugeſchnürt Bühne Hinter den Kulif
über blauem Mantel ein wächſernes Geſicht Die
von dem wandelnden Leichiam war keine Rhraſe bei

Endlich nach langem Zerren hierhin und dorthin
irr vor der ewigen Laſt die auf mir hag fand ich den
in dieſe Wälder Jhr Friede und das Wunderwirken
Natur ließen mich vergefſen was mich ſo entſezls

Nur noch ab und zu erblicke ich jene Angen
Dann war Schweigen
Nie bis dahin war ich im Leben
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ihn anſehen und konnte es nicht ich wollte ihm eiwgs ſagen
blieb aber ſtumm Da fand mein Herz einen
denn es hieß mich meinen Arm in dex ſeinen zu legen

Still ſaßen wir Einer an den anderen gelehnt und zähe
ten weder Minuten noch Stunden

Die Nacht ward Dämmerung die Tod
über dem endlo en graugrünen Teppich der
ſich der Himmel rot und röter Kleine Wolken die erſ wie
bange Schatten vor der Ferne ſtanden bekamen giſhend
rote Räder hell und heller ward s und endlüch

undjedem Leben majeſtätiſch alles erfüllend
eine ewige Auge der Welt die Sonne

Bilder aus der Wüſte Belutſchiſtan
Es gibt wohl kaum wieder auf der Erde eine ſo furcht

bare und welt ausgedehnte grauenvolle e Be
eil

der
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lutſchiſtan darſtellt jener ſüdöſtlichſte T
von Jran der vom Jndiſchen Ozean von
von Afghaniſtan und von Perſien begrenzt wird und
ſeit dem Jahre 1854 unter engliſcher Keht
Allerdings durchquert heute eine Liſenbahn wüſte
Land deſſen Jnneres noch immer wenig dedannt iſt den
noch aber haben ſich für einen F die
tauſend Schrecken der kaum bewohnten Eindde
gemildert England ſchägt freilich e ſehr als
wirkſamen Verteidigungswall gegen Einfaäne Nufmärfche
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